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Vorwort 

Das Internationale Insolvenzrecht hat in jüngster Zeit eine geradezu stürmische 
Entwicklung erfahren. Sowohl in Deutschland als auch in anderen Industriestaa-
ten hat sich die Zahl der Gerichtsentscheidungen, die sich mit den Auslandsbezü-
gen eines Insolvenzverfahrens zu befassen hatten, stark erhöht. Demgegenüber 
sind die Rechtsgrundlagen zur Lösung dieser Fragen häufig lückenhaft oder be-
ruhen auf veralteten Konzepten, die eine interessengerechte Abwicklung grenz-
überschreitender Insolvenzen behindern. Auf nationaler und internationaler 
Ebene verstärken sich die Bemühungen, das Internationale Insolvenzrecht ko-
operationsfreundlicher und rechtssicherer zu gestalten. 

Die folgende Untersuchung lag der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der 
Ludwig-Maximilians-Universität München im Wintersemester 1996/97 als Ha-
bilitationsschrift vor. Ziel der Arbeit ist es, die systematischen Grundprinzipien 
des Internationalen Insolvenzrechts zu überdenken und daraus wertungsbezoge-
ne Vorschläge zur Lösung der zentralen Einzelprobleme zu entwickeln. Die Ar-
beit bemüht sich insbesondere um eine Zusammenschau der Regeln über die Aus-
landsbezüge inländischer Insolvenzverfahren, die Anerkennung ausländischer 
Insolvenzverfahren und über die Abstimmung paralleler Insolvenzverfahren. 

Um die Arbeit zu straffen - auch in Anbetracht der drängenden neuen Aufga-
ben an der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel - , habe ich mich entschlos-
sen, einige im Erstentwurf fertiggestellte Teile des Manuskripts vorläufig zurück-
zustellen oder auf Grundaussagen zu konzentrieren. Die wesentlichen Ergebnis-
se der Arbeit werden dadurch nicht berührt. 

Wie wohl jede insolvenzrechtliche Untersuchung der vergangenen Jahre hatte 
sich auch diese Arbeit sowohl mit dem geltenden als auch mit dem künftigen 
deutschen Insolvenzrecht (InsO/EGInsO) auseinanderzusetzen. Die Arbeit ist 
auf der Grundlage des geltenden Rechts geschrieben, bezieht aber die zum 1.1. 
1999 in Kraft tretende Neuregelung bereits an vielerlei Stellen in die Argumenta-
tion ein und widmet der Neuregelung darüber hinaus einen gedrängt zusammen-
fassenden eigenen Abschnitt. Da die voraussichtlich in Kraft tretende Fassung der 
Neuregelung nur wenige Grundfragen des Internationalen Insolvenzrechts an-
spricht und diese weitgehend in Ubereinstimmung mit dem geltenden Recht löst, 
bleibt die Untersuchung auch nach dem 1.1. 1999 aktuell. Von einer eher forma-
len Umstellung der Arbeit auf die InsO als Grundlage der Darstellung (mit Rück-
blenden auf KO, VglO und GesO) habe ich daher abgesehen. 

Die Arbeit wird in der im Habilitationsverfahren eingereichten Fassung veröf-
fentlicht (Stand: 15.10. 1996). Die zwischenzeitlich ergangene Rechtsprechung 
veranlaßt nicht zu einer Änderung der in der Arbeit gewonnenen Standpunkte. 



V I Vorwort 

Dies gilt insbesondere auch für die Entscheidung des Bundesgerichtshofs vom 
21 .11 . 1996 (ZIP 1997, 150ff), nach der die Insolvenzanfechtung bei Auslands-
konkurs in der Regel einer gemilderten Kumulativanknüpfung unterstellt wird. 
Die Argumente für und gegen eine Kumulationslösung sind in der Untersuchung 
bereits berücksichtigt. Durch die Vorwegnahme von Vorschriften des Europäi-
schen Insolvenzübereinkommens verschließt sich die deutsche Rechtsprechung 
den m.E. vorzugswürdigen Weg, den örtlichen Schwerpunkt des Anfechtungs-
sachverhalts fallgruppenbezogen zu bestimmen. 

Für Rat, Ermutigung und Geduld habe ich vielen zu danken, an erster Stelle 
meinem Lehrer und Habilitationsbetreuer, Herrn Professor Dr. Andreas Hel-
drich, sowie Herrn Professor Dr. Peter Schlosser als Zweitgutachter. Als fachlich 
und persönlich besonders prägende Unterstützung habe ich das Gespräch mit 
Herrn Professor Dr. Stefan A. Riesenfeld (University of California at Berkeley) 
empfunden. Vielen Gesprächspartnern aus verschiedenen Zweigen der Wirt-
schaft, der Insolvenzverwalter, der deutschen und ausländischen Justiz danke ich 
für ihre Hilfsbereitschaft - für die Offenheit des Gesprächs. D e r Kreis meiner 
Freunde aus dem Institut für Internationales Recht - Rechtsvergleichung - der 
Universität München - stellvertretend nenne ich Ulrich Kartzke und Karl August 
von Sachsen Gessaphe - hat mir in kritischen Phasen der Arbeit geholfen, über 
Schwierigkeiten hinwegzufinden. Für das gute Klima an unserem Institut danke 
ich nicht zuletzt unserem Bibliothekar Rol f Riss. 

Für großzügige finanzielle Unterstützung durch ein Habilitandenstipendium 
und Druckkostenzuschüsse danke ich der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
sowie dem Verband der Vereine Creditreform e.V. 

Ich widme das Buch meinen Eltern. 

München/Kiel, den 27 .2 . 1998 Alexander Trunk 
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Einleitung 

Eine Reihe spektakulärer Großinsolvenzen mit Auslandsbezug hat in den ver-
gangenen Jahren das Internationale Insolvenzrecht in das Blickfeld der Öffent-
lichkeit treten lassen. Der Zusammenbruch des Kölner Bankhauses Herstatt 
(1974), des Mailänder Banco Ambrosiano (1982), der Bank of Credit and Comm-
merce International (1991), die Insolvenz internationaler Bau-, Schiffahrts- und 
Flugunternehmen (Olympia & York, Maculan, United States Lines, PanAm Air-
lines), aber auch Insolvenzen im Mediensektor (Maxwell Communications) oder 
von Investmentgesellschaften (Investors Overseas Services, Sasea) beherrschten 
die Schlagzeilen der Tagespresse. 

Die nationalen Insolvenzrechte sind traditionell auf den Inlandskonkurs ohne 
Auslandsbezug ausgerichtet. Auslandsbezüge der Insolvenzverfahren werden al-
lenfalls in verstreuten Einzelvorschriften angesprochen (Gleichbehandlung in-
ländischer und ausländischer Gläubiger o.ä.). In vielen Ländern fehlen gesetzliche 
Regelungen über die Anerkennung ausländischer Insolvenzverfahren. Nur weni-
ge Staaten haben insolvenzrechtliche Staatsverträge geschlossen. 

Zwar hat sich die Rechtssicherheit auf dem Gebiet des Internationalen Insol-
venzrechts in den letzten Jahren durch eine Reihe gesetzlicher Regelungen (z.B. 
sec.304 des amerikanischen Bankruptcy Code oder Art. 166ff des schweizeri-
schen IPR-Gesetzes), durch eine wachsende Zahl von Gerichtsentscheidungen 
und durch wissenschaftliche Untersuchungen wesentlich verbessert. Eine syste-
matisch geschlossene Darstellung des Internationalen Insolvenzrechts, die die 
Regelung der Auslandsbezüge inländischer Insolvenzverfahren und die Aner-
kennung ausländischer Insolvenzverfahren in einen Zusammenhang stellt, steht 
aber - jedenfalls für das deutsche Recht - noch aus. Die vorliegende Arbeit will 
diese Lücke füllen und hofft, auch zu einer Weiterentwicklung des deutschen In-
ternationalen Insolvenzrechts de lege ferenda beizutragen. In absehbarer Zeit 
werden Deutschland und die anderen Mitgliedstaaten der Europäischen Union 
über die Ratifizierung des am 20. September 1995 unterzeichneten Europäischen 
Insolvenzübereinkommens (EulnsU) zu entscheiden haben. Durch diese Arbeit 
soll die Entscheidungsgrundlage für die Ratifikation verbessert werden. Ein wei-
terer Schritt könnte eine ausführlichere Regelung des deutschen autonomen In-
ternationalen Insolvenzrechts sein. Die Arbeit zeigt, daß hierfür auch neben dem 
EulnsU ein Bedürfnis besteht. 
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Grundlagen 

Unter Internationalem Insolvenzrecht werden in dieser Arbeit alle Rechtsnor-
men über Insolvenzverfahren mit Auslandsbezug verstanden. Dies bedarf der 
Präzisierung (1. Kapitel). Die Diskussion über das Internationale Insolvenzrecht 
orientiert sich meist an den beiden Begriffspaaren Universalität/Territorialität 
und Einheit/Mehrheit des Konkurses1. Nach einer kurzen Stellungnahme zur Be-
deutung dieser „Grundprinzipien" des Internationalen Insolvenzrechts werden 
die die weitere Untersuchung prägenden (international-)insolvenzrechtlichen 
Wertungsgesichtspunkte vorgestellt (2. Kapitel). Anschließend ist auf die völker-
und europarechtlichen Vorgaben für das Internationale Insolvenzrecht einzuge-
hen (3. Kapitel). Ein knapper Abriß der Geschichte des Internationalen Insol-
venzrechts (4. Kapitel) und ein Uberblick über einige ausländische Rechtsord-
nungen (5. Kapitel) sollen die Detailerörterung des deutschen Rechts in einen 
größeren Bezug stellen. 

1. Kapitel 

Gegenstand der Arbei t 

Die Arbeit behandelt das deutsche Internationale Insolvenzrecht, d.h. die deut-
schen Vorschriften über Insolvenzverfahren mit Auslandsbezug. Dabei geht es 
zum einen um die Auslandsbezüge deutscher Insolvenzverfahren, zum anderen 
um die Inlandswirkung ausländischer Verfahren. Beide Themenkreise über-
schneiden sich bei der Abstimmung von Parallelinsolvenzverfahren. 

A. Internationaler Begriff des Insolvenzverfahrens 

Der Regelungsbereich des Internationalen Insolvenzrechts ist verknüpft mit dem 
Begriff des Insolvenzverfahrens. Das klassische, weltweit akzeptierte Beispiel eines 

1 S. etwa Jaeger/Jahr §§237, 238 Rdz.42ff, Hanisch Aktuelle Probleme S. 109 ( l l l f f ) , Esplu-
gues Motu S. 25ff, Trochu S. 12ff, 47ff. In der angloamerikanischen Lehre werden diese Begriffs-
paare seltener verwendet, der Akzent liegt seit jeher auf konkreten Einzelfragen des Internatio-
nalen Insolvenzrechts, vgl. Nadelmann (1946) Harv.L.Rev. 1025ff, Riesenfeld FS Merryman 
S.409ff, Dicey/Morris-Aforse S.1117ff, 1155ff. 
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Insolvenzverfahrens ist der Konkurs (bankruptcy, faillite, fallimento, quiebra etc.), 
d.h. das gerichtliche Verfahren zur Verteilung des Gesamtvermögens eines insol-
venten Schuldners an seine Gläubiger nach dem Grundsatz der Gläubigergleichbe-
handlung. Nahezu alle Staaten haben weitere Verfahren entwickelt, die bestimmte 
Charakteristika des Konkurses auflockern, z.B. um gewisse Härten (Liquidation 
des Schuldnervermögens als Regelziel) abzumildern oder um den Bedürfnissen ein-
zelner Wirtschaftsbranchen Rechnung zu tragen (bank- und versicherungsspezifi-
sche Insolvenzverfahren)2. Welche dieser Verfahren als Insolvenzverfahren zu qua-
lifizieren sind, bestimmt sich nach den Regelungszielen des Internationalen Insol-
venzrechts. Das Internationale Insolvenzrecht soll-abstraktgesprochen-die Aus-
landsbezüge eines Insolvenzverfahrens „angemessenberücksichtigen". Dies setzt, 
insbesondere wenn das Vermögen des Schuldners über mehrere Länder verteilt ist, 
die Kooperation mehrerer Staaten voraus. Eine solche Kooperation ist den Staaten 
nur dann zumutbar, wenn die in- und ausländischen Verfahren eine ähnliche 
Grundstruktur aufweisen und „verallgemeinerungsfähigen" Zwecken dienen. 
Dies ist, geht man vom Leitbild des Konkurses aus, bei staatlichen Verfahren der 
Fall,die eine schwerwiegende wirtschaftliche Krise desSchuldnersvoraussetzen und 
eine grundsätzlich gleichberechtigte Befriedigung aller Gläubiger - in Abwägung 
mit den Interessen anderer Verfahrensbetroffener-grundsätzlich aus dem Gesamt-
vermögen desSchuldners bezwecken71. Nicht begriffswesentlich ist es dagegen, ob in 
dem Verfahren ein Insolvenzverwalter bestellt wird, denn die Gläubigerbefriedi-
gung kann auch durch andere Formen der Aufsicht über das Finanzgebaren des 
Schuldners erreicht werden. Nicht begriffswesentlich ist es ferner, ob die Gläubi-
gerbefriedigung durch Liquidation des Schuldnervermögens oder auf andere Weise 
(z.B. durch Zwangsvergleich ohne Liquidation) erreicht werden soll. Man wird es 
nicht einmal als erforderlich ansehen müssen, daß das Verfahren zur Liquidation 
führen „kann". Auch Verfahren, die eine Verbesserung der Befriedigungschancen 
nur vorbereiten (z.B. Zwangsstundungen, um dem Schuldner eine Atempause zur 
wirtschaftlichen Erholung zu geben), rechtfertigen grundsätzlich eine internatio-
nalinsolvenzrechtliche Zusammenarbeit. Eine Ausnahme gilt für Moratorien und 
ähnliche Maßnahmen, die nicht auf die Zahlungsschwierigkeiten eines individuel-
len Schuldners gegründet sind, sondern aufgrund der generellen Notlage einer 
Branche, Region oder der Gesamtwirtschaft eines Staates verhängt werden. Insol-
venzverfahren sind Maßnahmen des Individualschutzes, kein Instrument zur Sa-
nierung ganzer Volkswirtschaften4. 

2 In der wissenschaftlichen Diskussion wird der (internationale) Begriff des „Konkurses" 
häufig weit verstanden, d.h. auf alle Insolvenzverfahren bezogen. Auch in dieser Arbeit werden 
die Begriffe „Insolvenzverfahren" und „Konkurs" grundsätzlich gleichbedeutend verwendet. 
Besonderheiten „konkursähnlicher" Insolvenzverfahren werden im jeweiligen Zusammenhang 
deutlich gemacht. 

3 So auch die in Deutschland h.M., s. Arnold, in: InsR-Hdb, §121 Rdz.21, ferner Reinhart 
S. 151 ff, 165 ff. Zur Thematik der „verdeckten Konfiskationen" im Gewände eines Insolvenzver-
fahrens s.u. 2.Teil 2.Kap. C.III.l.a). 

4 Das schließt nicht aus, daß auch „gesamtwirtschaftliche Moratorien" o.a. grenzüberschrei-
tend anerkannt werden können; dies richtet sich aber nicht nach den auf Indvidualschutz zuge-
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B. Ausgeschlossene Verfahren 

Die Arbeit untersucht nur „allgemeine" Insolvenzverfahren, die nicht auf be-
stimmte Wirtschaftsbranchen beschränkt sind. In branchenspezifischen Verfah-
ren, etwa im Bereich des Bank- und Versicherungssektors, werden zwar häufig 
die gleichen Regeln gelten. Andererseits können sich aus Strukturbesonderheiten 
der Branche - z.B. aus der Staatsaufsicht über den laufenden Geschäftsbetrieb 
von Banken und Versicherungen - Sonderfragen ergeben5. Ausgeklammert wer-
den auch die besonderen Fragen des Nachlaßkonkurses6. 

Nicht erörtert werden schließlich die in manchen Rechtsordnungen vorgesehe-
nen Insolvenzverfahren über öffentlichrechtliche Körperschaften (Gemeinden 
etc.)7. Die grenzüberschreitende Anerkennung solcher Verfahren verlangt andere 
Abwägungsmaßstäbe als die Insolvenzkooperation bei Privatinsolvenzen. 

C. Abgrenzung des Internationalen Insolvenzrechts von 
anderen Rechtsgebieten 

Das Insolvenzrecht steht im Schnittpunkt verschiedener Rechtsgebiete. Die For-
derungen der Gläubiger beruhen auf nichtinsolvenzrechtlichen Rechtsgrundla-
gen; das Vermögen des Schuldners wurde nach nichtinsolvenzrechtlichen Vor-
schriften erworben; der Insolvenzverwalter schließt - im Rahmen seiner Kompe-
tenzen - Rechtsgeschäfte nach allgemein-zivilrechtlichen Grundsätzen ab. Das 
Insolvenzrecht greift lediglich punktuell in die nichtinsolvenzrechtlichen Rechts-
beziehungen ein. 

Das Internationale Insolvenzrecht ist in zweifacher Hinsicht von Nebengebie-
ten abzugrenzen: Zum einen sind insolvenzrechtliche und nichtinsolvenzrechtli-
che Rechtsnormen, zum anderen insolvenzrechtliche und nichtinsolvenzrechtli-
che Einzelverfahren und Entscheidungen zu unterscheiden. Die Notwendigkeit 
dieser Differenzierung ergibt sich aus der Struktur des Insolvenzverfahrens. Das 
Insolvenzverfahren („Stammverfahren"8) ist der Rahmen für eine Vielzahl von 
Einzelentscheidungen. Die Insolvenzorgane und andere Stellen haben insolvenz-

schnittenen insolvenzrechtlichen Regeln, sondern nach den Grundsätzen des Internationalen 
Verwaltungsrechts. 

5 Bank- und Versicherungsinsolvenzverfahren werden aus vielen Insolvenzübereinkommen 
ausgeklammert; zu den geplanten EU-Richtlinien in diesen Bereichen s. Strub EuZW 1994, 
424ff. 

6 S. dazu Hanisch ZIP 1990, 1241 ff; jüngst ders. FS Henckel S. 369ff; rechtsvergleichend Na-
delmann 49 Mich.L.Rev. (1951), 1129ff. 

7 Z.B. nach Chapter 9 des U.S. Bankruptcy Code. 
Auch die Diskussion über die Anwendung insolvenzrechtlicher Instrumente auf die Uber-

schuldungsproblematik von Staaten liegt außerhalb des - individualschutzbezogenen - Gegen-
standsbereichs des Internationalen Insolvenzrechts, s. hierzu etwa Reinisch OBA 1994, 115ff. 

8 Unter „Stammverfahren" wird hier das Insolvenzverfahren (Konkurs, Vergleich etc.) als 
Ganzes verstanden. Korrespondierend der Ausdruck „Einzelverfahren" (oder „Folgeverfah-
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rechtliche (und nichtinsolvenzrechtliche) Vorschriften anzuwenden. Im Streitfall 
ergehen insolvenzbezogene Entscheidungen, die u.U. grenzüberschreitend anzu-
erkennen sind. Für die insolvenzrechtliche Einordnung (Qualifikation) von 
Rechtsnormen und Einzelverfahren/Entscheidungen bedarf es unterschiedlicher 
Maßstäbe: Insolvenzrechtliche Fragen spielen bei der Entscheidung insolvenzbe-
zogener Rechtsstreitigkeiten häufig nur eine untergeordnete Rolle. Eine Schwer-
punktbetrachtung kann dann dazu führen, daß die Entscheidung - trotz des In-
solvenzbezuges - als nichtinsolvenzrechtlich zu qualifizieren ist. 

I. Insolvenzrechtliche Rechtsnormen 

Die Abgrenzung zwischen insolvenzrechtlichen und nichtinsolvenzrechtlichen 
Vorschriften (insolvenzrechtliche Qualifikation9) kann im Einzelfall Schwierig-
keiten bereiten. Im wesentlichen lassen sich zwei Fallgruppen unterscheiden: 
Vorschriften ohne insolvenzrechtspolitischen Bezug (materielles Kriterium) und 
Regelungen ohne insolvenzspezifische Rechtsgrundlage (formales Kriterium). 

1. Vorschriften ohne insolvenzrechtspolitische Zielsetzung 

Viele Rechtsordnungen knüpfen an die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens 
Wirkungen, die die Abwicklung des Verfahrens nicht berühren, z .B . die Unfähig-
keit des Gemeinschuldners zur Bekleidung öffentlicher Amter, die Begründung 
einer strafrechtlichen Verantwortlichkeit des Gemeinschuldners etc. Abgren-
zungskriterium zum Internationalen Insolvenzrecht ist hier das Ziel der Rege-
lung: Gegenstand des Internationalen Insolvenzrechts ist die interessengerechte 
Abwicklung von Insolvenzverfahren mit Auslandsbezug. Regelungen, deren 
Ziele das Insolvenzverfahren nicht berühren, sind daher nicht Gegenstand dieser 
Arbeit. 

Diese Abgrenzung setzt voraus, daß die „Ziele des Insolvenzverfahrens" be-
stimmt werden. Der nationale Insolvenzgesetzgeber wird - ähnlich wie der I P R -
Gesetzgeber - die Begriffsbildung des Internationalen Insolvenzrechts im Kern 
an den eigenen Insolvenzverfahren ausrichten. Dies gewährleistet einen klaren 
Vergleichsmaßstab, ohne die erforderliche Flexibilität auszuschließen. Die Quali-
fikationsentscheidung setzt (sowohl bei der Einordnung deutscher als auch aus-
ländischer Vorschriften) nicht nur eine Funktionsanalyse der Vorschriften vor-
aus, sondern erfordert auch eine Berücksichtigung der Besonderheiten des Aus-

ren") für alle auf Stammverfahren bezogenen Regelungs- oder Streitentscheidungsverfahren, die 
zu eigenständigen Entscheidungen - des Insolvenzgerichts oder anderer Gerichte - führen. 

9 Das kollisionsrechtliche Institut der Qualifikation paßt auch auf das Internationale Insol-
venzrecht, s. Hanisch FS Jahr S.459ff, ferner Reinhart S. 166ff. Von der insolvenzrechtlichen 
Qualifikation einzelner Regelungsaspekte eines Insolvenzverfahrens ist zu unterscheiden, ob ein 
bestimmtes Verfahren überhaupt als „Insolvenzverfahren" einzuordnen (zu qualifizieren) ist. 
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landsbezuges - letztlich eine Orientierung an den Regelungszielen des Interna-
tionalen Insolvenzrechts10. 

2. Regelungen ohne insolvenzspezifische Rechtsgrundlage 

Schwierigkeiten bereitet die Qualifikation ferner bei Vorschriften, deren Tatbe-
stand nicht ausdrücklich an ein Insolvenzverfahren anknüpft, aber kraft Ausle-
gung „auch" durch Insolvenzverfahren erfüllt wird. In Betracht kommen z.B. zi-
vilrechtliche Vorschriften, die an die Zahlungsunfähigkeit oder eine wesentliche 
Vermögensverschlechterung anknüpfen (z.B. §321 BGB) oder Generalklauseln 
wie §§138, 826 BGB (Fallgruppe Gläubigerschädigung). Ahnlich gelagert sind 
Vorschriften, deren Auslegung durch das Insolvenzverfahren beeinflußt wird 
(z.B. die Vorschriften über die Sozialauswahl im Kündigungsschutzgesetz oder 
§613 a BGB). 

Grundsätzlich - außerhalb der Insolvenz - sind derartige Vorschriften nicht in-
solvenzrechtlich zu qualifizieren; hieran ändert sich auch dann nichts, wenn ein 
Insolvenzverfahren eröffnet wird. Eine insolvenzrechtliche Qualifikation ließe 
den Anwendungsbereich des Internationalen Insolvenzrechts außerordentlich 
unscharf werden. Würden diese Vorschriften - in der Insolvenz - besonderen in-
solvenzrechtlichen Kollisionsnormen unterstellt, ergäbe sich eine Vielzahl von 
Abgrenzungsfragen und Normkonflikten mit den nach Internationalem Privat-
recht anwendbaren leges causae. Der Schutz kollisionsrechtlicher Vertrauensin-
teressen der Beteiligten wäre gefährdet. Das Internationale Insolvenzrecht erfaßt 
daher lediglich solche Vorschriften, die nur im Fall eines Insolvenzverfahrens ein-
greifen. 

II. Insolvenzrechtliche Einzelverfahren und Entscheidungen 

Die Abgrenzung insolvenzrechtlicher Einzelverfahren und Entscheidungen 
spielt sowohl im Staatsvertragsrecht als auch auf der Ebene des autonomen 
Rechts eine Rolle. Viele Gerichtsstands- und Vollstreckungsverträge schließen das 
Internationale Insolvenzrecht aus ihrem Anwendungsbereich aus. Die Konkurs-
ausschlußklauseln sind im Detail unterschiedlich formuliert. In der Regel werden 
„Entscheidungen in Konkurs-, Vergleichs- und ähnlichen Verfahren" ausgenom-
men, wobei dieser Begriff zum Teil durch Beispiele illustriert wird. So erfaßt die 
Ausschlußklausel nach Art. 4 Abs. 1 Ziff.l des deutsch-israelischen Vollstrek-
kungsabkommens auch „Entscheidungen, durch die für ein solches Verfahren 

10 Gegen eine zu enge Anbindung an die spezifische Zweckkombination des deutschen Insol-
venzverfahrens zutr. Reinhart S. 169f.; dies rechtfertigt es aber nicht, die Zwecke des Verfahrens 
völlig außer Betracht zu lassen. Die Ausrichtung der Qualifikation an funktionalen (teleologi-
schen) Kriterien mit dem Ziel, „das für den Anknüpfungsgegenstand schwerpunktmäßig beste 
Recht zu finden" (Hani s ch FS Jahr S. 460), ist heute allgemein anerkannt, s. Palandt-Heldrich, 
Einl. vor Art. 3 EGBGB, Rdz.27. 
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über die Wirksamkeit gegenüber den Gläubigern erkannt wird" 1 1 . Gesetzestech-
nisch umgekehrt, bezieht Art. 3 Ziff.3 des deutsch-norwegischen Vollstreckungs-
abkommens Entscheidungen über Aus- und Absonderungsansprüche sowie über 
Verbindlichkeiten aus der Verwaltung oder Verwertung der Masse ausdrücklich 
in den Anwendungsbereich des Vertrages ein12. Andere Abkommen klammern 
pauschal „Konkurse, Vergleiche und ähnliche Verfahren" aus ihrem Anwen-
dungsbereich aus (so Art. 1 Abs. 2 Ziff.2 E u G V U ) . Im autonomen Recht entschei-
det die insolvenzrechtliche oder nichtinsolvenzrechtliche Qualifiktion eines Ver-
fahrens oder einer Entscheidung u.a. darüber, ob die Entscheidung nach allgemei-
nen Anerkennungsregeln (insbesondere §§328 , 722f. Z P O ) anzuerkennen und 
für vollstreckbar zu erklären ist, oder ob insoweit spezielle insolvenzrechtliche 
Grundsätze eingreifen. 

Grundsätzlich sind die Konkursausschlußklauseln jedes Vollstreckungsab-
kommens eigenständig auszulegen, doch hat die Definition der insolvenzrechtli-
chen Einzelentscheidung durch den E u G H (ergangen zu Art. 1 Abs. 2 Ziff.2 
E u G V U ) in der deutschen Rechtslehre allgemeinen Anklang gefunden. Nach 
dem Urteil des E u G H vom 2 2 . 2 . 1 9 7 9 in der Rechtssache Gourdain ./. Nadler13 

sind solche Entscheidungen (und Einzelverfahren) insolvenzrechtlich zu qualifi-
zieren, die unmittelbar aus einem Insolvenzverfahren hervorgehen und sich eng 
innerhalb des Rahmens dieses Verfahrens halten [Wortlaut leicht umformuliert]. 
Das Verfahren betraf die Anerkennung der Entscheidung eines französischen 
Konkursgerichts über die insolvenzrechtliche Haftungserstreckung auf den Lei-
ter einer Gesellschaft (action en comblement du passif nach französischem K o n -
kursrecht). Die Definition ist jedoch umfassend und läßt sich auch auf das auto-
nome deutsche Recht übertragen. Sie legt den Akzent auf den Gegenstand des 
Einzelverfahrens (bzw. der darin ergehenden Entscheidung). Dies ist sachge-
recht. Würde jeder Insolvenzbezug eines Verfahrens ausreichen, um das Verfah-
ren oder die Entscheidung insolvenzrechtlich zu qualifizieren, so würde der 
praktische Anwendungsbereich der Gerichtsstands- und Vollstreckungsabkom-
men unangemessen eingeschränkt. Andererseits sind die Abkommen - und mög-
licherweise auch das deutsche „allgemeine" Anerkennungsrecht - auf Verfahren 
mit spezifisch insolvenzrechtlichem Gegenstand nicht zugeschnitten; sie sehen 
z .B . keinen Gerichtsstand des forum concursus vor, obwohl mehrere Vertrags-

11 Abkommen v. 20.7.1977, BGBl. 1980 II 925, Textabdruck bei Bülow/Böckstiegel/Gelmer/ 
Schütze Bd. 2 Nr. 625 S.6. 

12 Abkommen v. 17.6. 1977, BGBl. 1981 II 341, Textabdruck bei Bülow/Böckstiegel/Geimer/ 
Schütze Bd. 2 Nr. 645, S.8f. 

Tendenziell einschränkend Art. 1 Abs. 3 Buchst.c) des deutsch- niederländischen Vollstrek-
kungsabkommens v. 30.8.1962, BGBl. 1965 II 26, Textabdruck bei Bülow/Böckstiegel/Geimer/ 
Schütze, Bd. 2 Nr. 640, S. 3: [Entscheidungen über die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens und 
andere] „Entscheidungen... in diesen Verfahren, sofern sie ausschließlich für diese Verfahren Be-
deutung haben". Zugleich erklärt Art. 16 Abs. 1 Buchst.c) und d) das Abkommen ausdrücklich 
für anwendbar auf Eintragungen in die Konkurstabelle und gerichtlich bestätigte Zwangsverglei-
che. 

13 Rs. 133/78, Slg. 19791 733. 
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Staaten diesen Gerichtsstand kennen und auf ihn wohl kaum ohne nähere Diskus-
sion vertraglich verzichten wollten. 

Die konkrete Reichweite der vom E u G H entwickelten Definition läßt sich erst 
bei der Erörterung der einzelnen Konkurswirkungen bestimmen. 

III. Zwischenzusammenfassung 

Die insolvenzrechtliche Qualifikation von Rechtsnormen und von Einzelverfah-
ren bzw. Entscheidungen unterliegt unterschiedlichen Regeln. 

Insolvenzrechtlich zu qualifizieren sind (nur) Vorschriften, die - gemessen am 
Maßstab der lex fori - insolvenzrechtlichen Zielen dienen und die nur im Fall ei-
nes Insolvenzverfahrens eingreifen (insolvenzspezifische Vorschriften14). 

Einzelverfahren und Entscheidungen sind insolvenzrechtlich zu qualifizieren, 
sofern sie unmittelbar aus einem Insolvenzverfahren hervorgehen und sich eng 
innerhalb des Rahmens dieses Verfahrens halten. 

D. Themenbereiche des Internationalen Insolvenzrechts 
und Gang der Untersuchung 

Im Internationalen Insolvenzrecht lassen sich zwei Hauptthemenbereiche unter-
scheiden: die Durchführung inländischer Insolvenzverfahren mit Auslandsbezug 
und die Inlandswirkungen ausländischer Insolvenzverfahren (Anerkennung von 
Auslandsverfahren). In beiden Konstellationen stellen sich kollisions- und inter-
nationalsachrechtliche Fragen: Welche Rechtsordnung findet auf einen bestimm-
ten insolvenzrechtlichen Regelungsaspekt Anwendung? Sieht die anwendbare 
Rechtsordnung besondere Sachnormen für Sachverhalte mit Auslandsbezug vor? 

Die Arbeit trennt durchgehend zwischen den beiden Grundkonstellationen 
„Inlandsverfahren/Auslandsverfahren", um etwaige Interessendivergenzen sy-
stematisch erschließen zu können. Der internationalen Praxis entsprechend, wird 
ferner zwischen Domizilverfahren (Insolvenzverfahren am konkreten oder typi-
sierten Interessenmittelpunkt des Insolvenzschuldners) und Insolvenzverfahren 
auf anderer Zuständigkeitsgrundlage (in der Arbeit als Nebeninsolvenzverfahren 
bezeichnet15) unterschieden. Die Abschnitte der Arbeit folgen, soweit wie mög-
lich, einem einheitlichen Aufbauschema, das sich am zeitlichen Ablauf eines In-
solvenzverfahrens orientiert. Die Sonderproblematik der Parallelinsolvenzver-
fahren wird nach den „isolierten" Insolvenzverfahren erörtert. 

14 Das dürfte auch mit der von Jaeger-Jahr §§237, 238 Rdz.lOff verwendeten Formel der 
„konkurstypischen" Vorschriften/Rechtswirkungen gemeint sein. 

15 Die Terminologie ist hier nicht gefestigt, s. Thieme, Partikularkonkurs, in: Stoll Stellung-
nahmen S. 244 f. 
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Das deutsche Insolvenzrecht ist derzeit zwischen West- und Ostdeutschland 
interlokal gespalten. Zugleich ist die künftige einheitliche Regelung ( InsO/EGIn-
sO), die zum 1 .1 .1999 in Kraft treten soll, bereits verabschiedet. Die drei Rege-
lungen ( K O / V g l O - G e s O - I n s O / E G I n s O ) werden getrennt erörtert, da sie 
auch im Bereich des Internationalen Insolvenzrechts nicht unerheblich voneinan-
der abweichen. 

Der Schwerpunkt der Untersuchung betrifft das deutsche autonome Recht. 
Erst auf dieser Grundlage lassen sich die deutschen insolvenzrechtlichen Staats-
verträge - der deutsch-österreichische Konkursvertrag von 1979 und das noch 
nicht ratifizierte Europäische Insolvenzübereinkommen von 1995 ( E u l n s U ) -
bewerten16 . 

Die Darstellung des geltenden Rechts vermeidet, soweit möglich, eine Bewer-
tung der geltenden gesetzlichen Vorschriften (z .B. des § 2 3 7 K O ) . Freilich setzt 
schon die Auslegung der geltenden Vorschriften und die Ermittlung der - weitge-
hend ungeschriebenen - Regeln des deutschen Internationalen Insolvenzrechts 
vielfältige Wertungsentscheidungen voraus. Eine abschließende Bewertung der 
lex lata (einschließlich der I n s O bzw. des E G I n s O ) aus rechtsvergleichender und 
rechtspolitischer Sicht erfolgt im Schlußteil der Arbeit. Hieraus ergeben sich auch 
Vorschläge für eine Weiterentwicklung des deutschen autonomen und staatsver-
traglichen Rechts. 

2. Kapitel 

Systematische Grundlagen und Grundwertungen des 
Internationalen Insolvenzrechts 

Die einzelstaatlichen Insolvenzrechte enthalten meist nur wenige ausdrückliche 
Vorschriften über das Internationale Insolvenzrecht. Die Wissenschaft bemüht 
sich seit langem darum, diese Einzelregelungen zu systematisieren. Insbesondere 
wird häufig danach unterschieden, inwieweit die nationalen Insolvenzrechte die 
„Universalität" oder die „Territorialität" des Insolvenzverfahrens postulieren. 
Rechtsprechung und Wissenschaft neigten lange dazu, aus allgemeinen Struktur-
prinzipien des Internationalen Insolvenzrechts konkrete Regeln abzuleiten. In 
jüngerer Zeit verstärkt sich die Tendenz, die (ungeschriebenen) Regeln des Inter-
nationalen Insolvenzrechts aufgrund einer differenzierten Interessenanalyse zu 
bestimmen. 

16 Das Istanbuler Konkursübereinkommen des Europarates v. 5.6. 1990 wird in dieser Arbeit 
nicht näher untersucht, s.u. 3. Teil (Vorspann). Auf einige Bestimmungen des Istanbul-Uberein-
kommens wird im jeweiligen Sachzusammenhang hingewiesen. 



10 1. Teil: Grundlagen 

A. Die sog. Grundprinzipien des Internationalen Insolvenzrechts 

In der Rechtslehre wird meist zwischen den beiden Begriffspaaren Universalität/ 
Territorialität und Einheit/Mehrheit des Insolvenzverfahrens unterschieden 
(„Grundprinzipien" des Internationalen Insolvenzrechts)17. Das Begriffspaar 
Universalität/Territorialität differenziert nach dem Belegenheitsort der Insol-
venzmasse: „Universelle" Insolvenzverfahren sollen das weltweite Vermögen des 
Schuldners erfassen (und weltweit anerkannt werden); „territoriale" Insolvenz-
verfahren sollen nur die im Staat des Insolvenzverfahrens (Insolvenzsstaat) bele-
genen Vermögensgüter erfassen. Das Begriffspaar „Einheit/Mehrheit des Insol-
venzverfahrens" unterscheidet nach der Zahl der zur Insolvenzbereinigung er-
forderlichen Verfahren: „Einheit" des Insolvenzverfahrens bedeutet, daß das 
Weltvermögen des Schuldners in einem einzigen Insolvenzverfahren verteilt 
wird; Parallelinsolvenzverfahren sind nicht zulässig. Dies setzt implizit voraus, 
daß das „Einheits"- Verfahren universelle Sollgeltung besitzt. „Mehrheit" des In-
solvenzverfahrens bedeutet dagegen, daß das Weltvermögen des Schuldners in 
„parallelen" Insolvenzverfahren in verschiedenen Staaten abgewickelt wird. 
Nach dem Grundmodell soll jedes Parallelverfahren nur das im jeweiligen Insol-
venzstaat belegene Vermögen erfassen (Territorialverfahren). Denkbar ist aber 
auch, daß jedes oder einige der Parallelverfahren auch Auslandsvermögen erfas-
sen wollen (Universalverfahren). In diesem Fall vermehren sich die Konfliktrisi-
ken zwischen den Parallelverfahren. 

Die beiden Begriffspaare Universalität/Territorialität und Einheit/Mehrheit 
des Insolvenzverfahrens können die Einzelfragen des Internationalen Insolvenz-
rechts nur unzureichend erfassen. Die sachrechtliche Fokussierung des Universa-
litäts- bzw. Territorialitätsmodells klammert den Problembereich des insolvenz-
rechtlichen Kollisionsrechts (lex fori concursus und deren Auflockerungen) 
weitgehend aus. Zudem wirft der sachrechtliche Gehalt des Universalitäts- bzw. 
Territorialitätsprinzips eine Reihe von Fragen auf. Der Einbezug von Auslands-
vermögen in die Sollmasse (Aktivmasse) des Insolvenzverfahrens ist zwar ein 
Kernaspekt des Internationalen Insolvenzrechts. Auslandsbezüge können aber 
auch die Passivmasse betreffen (z.B.: Werden Forderungen ausländischer Gläubi-
ger oder Forderungen, die einer ausländischen lex causae unterstehen, von den 
Wirkungen des Insolvenzverfahrens betroffen? Stehen ausländische Gläubiger 
im Verfahren inländischen Gläubigern gleich?). Unklar sind ferner die konkreten 
Folgerungen aus der Universalität/Territorialität des Verfahrens: Kann ein Insol-
venzverfahren, das nur das Inlandsvermögen erfaßt, Verhaltenspflichten im Aus-
land bzw. gegenüber ausländischen Verfahrensbeteiligten begründen? Hinzu 
kommt, daß die meisten Staaten an inländische und ausländische Insolvenzver-
fahren unterschiedliche Maßstäbe anlegen. Nach einer extremen Auffassung sol-
len inländische Verfahren auch Auslandsvermögen erfassen (Universalitätsprin-
zip), Wirkungen von Auslandsverfahren auf Inlandsvermögen dagegen werden 

17 S.o. Fn. 1; ferner Leitner S. 21 ff, Daniele S. 4ff. 
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Abkommen/Übereinkommen 
- Insolvenzübereinkommen 

= bilaterale 354ff. ,441f. 
= multilaterale 357ff., 412f. 
= historische 

- allgemeine Abkommen mit Insolvenzbe-
zug, siehe: Anerkennungsabkommen, 
Rechtshilfeübereinkommen, Völkerrecht 

Absonderung 138ff., 292ff., 428f. 
Abstimmung von Parallelinsolvenzverfah-

ren 345f., 362f., 434f. 
Aktivmasse 143f., 247ff., 298ff., 429ff. 
- Umfang 
- Sammlung und Schutz 
Anerkennung 
- ausländischer Entscheidungen 

= schlicht konkursbezogener Entschei-
dungen 121f., 280 

= konkursrechtlicher Entscheidungen 
122f., 210ff., 275f. 

- ausländischer Insolvenzverfahren 261 ff., 
332ff., 361f., 408ff. 

- paralleler Auslandsverfahren 438f. 
Anerkennungsabkommen, allgemeine 6ff., 

69,121 ff., 280ff. 
Anerkennungsverfahren 280ff., 420ff. 
Anerkennungswirkungen 284ff., 425ff. 
Anerkennungsvoraussetzungen 212ff., 

266ff., 413 ff. 
Anfechtung, siehe: Konkursanfechtung 
Anmeldung von Forderungen im Kon-

kurs 205ff., 329ff. 
Anrechnung ausländischer Sondererlöse 

222ff., 257ff., 397f. 
Arbeitsvertrag und Konkurs 172 ff. 
Arbeitnehmerforderungen (Konkursvor-

recht) 217f. 
Aufrechnung, siehe: Konkursaufrechnung 
Ausgleichsansprüche bei ausländischen Son-

dererlösen 160ff., 320ff. 
Auskunft (über die Masse) 155f. 
Auslandsbezüge im Insolvenzrecht 10 
Auslandssachverhalt (Substitution) 93 f. 

Ausländische Domizilkonkurszuständig-
keit 269 

Ausländische Nebenkonkurszuständig-
keit 270 

Ausländische Rechtsordnungen 45 ff. 
- Argentinien 46ff. 
- Belgien 48f. 
- Bulgarien 49f. 
- Frankreich 50ff. 
- Großbritannien - England/Wales 52ff. 
- Japan 57f. 
- Liechtenstein 58ff. 
- Rußland 60 
- Schweiz 60ff. 
- S ü d k o r e a 57Fn.236 
- USA63ff. 
Ausländische Sondererlöse, siehe: Anrech-

nung, Ausgleichsansprüche 
Aussonderung 136f., 292ff., 384ff., 428f. 

Barcelona Traction-Entscheidung des 
IGH19 

BCCI-Konkurs 57, 68 Fn. 300 
Bilaterale Abkommen, siehe: Abkommen 
Beendigung des Insolvenzverfahrens 261, 

343ff., 398 ,408,433f . 
Belegenheitsort 240ff., 289f., 292, 313f. 
Belegenheitszeitpunkt 246f. 
Bestehende Titel 316ff. 

Deutsch-österreichischer Konkursvertrag 
354ff. 

Dingliche Rechte (Konkurswirkungen) 
- bei Anerkennung des Auslandskonkurses 

292ff. 
- extraterritoriale Sollgeltung des Inlands-

konkurses 134, 140f. 
- Kollisionsrecht 136f., 138ff., 293ff. 
- territoriale Selbstbeschränkung 240, 

242f., 386f. 
Diskriminierungsverbot 
-Völkerrecht 18 f., 24 
- Art. 6 EGV32f. , 310f. 
- Art. 3 GG84 
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Domizilinsolvenzverfahren 
- inländische 88ff., 358ff. 
- ausländische 269, 287ff. 
- parallele Domizilverfahren 346 

Einstweilige Anordnungen 
- In landskonkurs 112f., 239 
- Anerkennung von Auslandskonkursen 

275,277 Fn. 723, 279 
Einzelfallgerechtigkeit 14f. 
Einzel verfahren 6 ff. 
Einzelstatut und Gesamtstatut 90f. 
Einzelzwangsvollstreckungsverfahren 
- Inlandskonkurs 139, 146ff., 160ff., 247f. 
- Anerkennung von Auslandskonkursen 

307ff. 
ELSI-Entscheidung des IGH18f. 
Erga omnes-Wirkung der Anerkennung 

281 f., 423 
Erkenntnisverfahren 
- n e u e 114ff., 146, 299, 334ff. 
- Unterbrechung schwebender Verfahren 

144ff., 247f., 299ff. 
Eröffnungsverfahren, siehe: Konkurseröff-

nung 
Erstattungsansprüche bei ausländischen Son-

dererlösen, siehe: Ausgleichsansprüche 
Europäisches Gemeinschaftsrecht 25 ff., 

31 Off. 
Europäisches Insolvenzübereinkommen 

357ff. 
Exequatur 214f., 282ff. 
Extraterritoriale Sollgeltung 
- inländisches Insolvenzverfahren 22ff., 

94f., 134, 140f. 
- ausländisches Insolvenzverfahren 287f., 

289f. 

Fakultatives Anerkennungsverfahren 422 
Fiskus, siehe: Forderungen im Konkurs, 

Vorrecht 
Flexibilität 15f. 
Forderungen im Konkurs 
- Aktivforderungen 134ff., 241 ff., 291 ff. 
- Arbeitnehmerforderungen 172f., 217f., 

356, 359, 394f. 
- dinglich gesicherte Forderungen 242f. 
- Fiskalforderungen 142, 199ff., 329ff., 

338f., 356, 397 
- Fremdwährungsforderungen 203f., 254f, 

3 31 ff. 
- niederlassungsbezogene Forderungen 243 
- Passivforderungen 198ff., 254f., 329ff. 

- Sozialversicherungsforderungen 330f. 
- Wertpapierforderungen 244 
forum attractivum concursus 178f., 208ff., 

276f., 290, 378ff. 
Fremdwährungsforderungen, siehe: Forde-

rungen im Konkurs 

Gesamtstatut, siehe: Einzelstatut 
Gesamtvollstreckungsordnung 82 
Gesamtvollstreckungsrecht, internationales 

347ff. 
Geschäfte 
- Neugeschäfte 170 
- Niederlassungsgeschäfte 175f., 194f. 
- zwischen Dritten mit Masseauswirkung 

195 
Geschichte 
- bilaterale Abkommen/Staatsverträge 

37ff. 
- einzelstaatliche Rechtsordnungen 34ff. 
- Haager Konferenz 4Iff. 
Gesellschaftsvertrag (Wirkungen des Kon-

kurses) 178 
Gesellschaftsanteile 244f. 
Gesellschafts- und Gemeinschaftsstatut 178 
Grundprinzipien des Internationalen Insol-

venzrechts lOf. 
Grundrechte 
- Grundgesetz 83f.,278 
- Europäisches Gemeinschaftsrecht 27ff., 

33, 166ff.,309ff. 
Grundwertungen des Internationalen Insol-

venzrechts 11 ff. 
Gutglaubensschutz 151 f., 318 ff., 323 f. 

Herausgabe von Massegegenständen 156f., 
247, 322f. 

Hilfsanordnungen 264ff., 281 f., 323, 424 

Immobilien (Konkurswirkungen) 
- Anerkennung von Auslandskonkursen 

294f., 327f. 
- extraterritoriale Sollgeltung 59, 134, 

140ff. 

- Kollisionsrecht 134, 191f., 294f., 318f. 
- Konkursanfechtung 191 f. 
- schwebende Verträge 176 

Information, siehe: Auskunft 
Inlandsinsolvenzverfahren 88ff., 234ff., 

345f. 
Inlandsvermögen 240ff., 313f., 345f. 
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Insolvenz-, siehe auch: Konkurs-Insolvenz-
kollisionsrecht, siehe: Kollisionsrecht 

Insolvenzübereinkommen, siehe: Abkom-
men 

Insolvenzanerkennungsrecht, siehe: Aner-
kennung 

Insolvenzordnung, internationalrechtliche 
Bestimmungen 349ff. 

Insolvenzplan, siehe: Zwangsvergleich 
Insolvenzverfahren, Begriff 2ff., 267f. 
Internationale Schiedsvereinbarung, siehe: 

Schiedsvereinbarung 
Internationale Zuständigkeit 
- Feststellungs- und Rangstreitigkeiten 

208ff., 276f. 
- (schlicht) konkursbezogene Streitigkeiten 

118f. 
- konkursrechtliche Streitigkeiten 118f-, 

276 
- Verfahrenseröffnung 96ff., 236ff., 268ff., 

347f., 349f., 401ff.,415f. 
Internationales Schiedsverfahrensrecht, sie-

he: Schiedsverfahren 
Investitionsschutzabkommen 18f. 
Istgeltung/Sollgeltung im Internationalen In-

solvenzrecht 10f., 94f. 

Kollisionsrecht 
- allgemeines 5 f., 89ff. 
- insolvenzspezifisches 88f., 234f., 285ff. 
Konkurs-, siehe auch: Insolvenz-Konkur-

sanfechtung 184ff., 252ff., 327ff., 392, 
407 

Konkursantrag 102ff., 108f., 274 
- Antragspflicht 103 f. 
- Antragsrecht 102 f. 
Konkursaufrechnung 179ff., 224f., 250f., 

325ff., 392, 407 
Konkurseröffnung 96ff., 236ff., 267ff. 
Konkursfähigkeit 104f. 
Konkursforderungen, s. Forderungen im 

Konkurs 
Konkursgrund 106f., 238 
Konkursmasse, siehe 
auch: Aktivmasse 134ff., 240ff., 291 ff., 

384ff., 405ff., 427ff. 
Konkursteilnahmerecht 198ff., 253, 254f., 

329ff., 393f., 407f. 
Konkurswirkungen 113ff., 239ff., 284ff., 

376ff., 404ff., 425ff. 
Koordinationsvorschriften für Parallelver-

fahren 345ff., 349, 352 
- allgemeine 434ff. 

- besondere (nur für bestimmte Fallkonstel-
lationen) 437f. 

lex fori concursus 87, 88f., 234f., 285f., 370, 
425 f. 

Masseschutz 
- gegen Verfahrenshandlungen 144ff., 

247f., 298ff., 387ff., 430 
- gegen materiellrechtliche Handlungen 

150ff., 248, 318ff., 383f., 431f. 
Maxwell-Konkurs 56f., 64f., 67f. 
Miete von Immobilien 174 
Multilaterale Ubereinkommen, siehe: Ab-

kommen 

Nebeninsolvenzverfahren 
- Anerkennung 270f., 287f., 289f., 306f., 

333f. 348,415, 427f. 
- isolierte Nebenverfahren 234ff., 361, 

398ff. 
- als Parallelverfahren 345f., 435ff., 438 
Neugeschäfte, siehe: Geschäfte 
Niederlassungsgeschäfte, siehe: Geschäfte 
Niederlassungsbezogene Forderungen, siehe: 

Forderungen im Konkurs 

Ordre public 
- Anerkennung von Auslandsinsolvenzver-

fahren 271 ff., 416 
- Anerkennung von Einzelentscheidungen 

123, 213f., 277f. 
- Teil(nicht)anerkennung 272f., 316, 329ff., 

416 
Ordnungsgemäße Zustellung, s. Zustellung 

Parallelinsolvenzverfahren 345f., 349, 352, 
362f., 434ff. 

Passivforderungen, siehe auch: Forderungen 
im Konkurs 

Passivmasse 
- Feststellung 198ff., 254f., 329ff., 393f. 
- Zuordnung zum Nebeninsolvenzverfah-

ren 61, 67, 254f., 407 
perpetuatio fori lOOf. 
Prozeßführungsbefugnis 120ff., 132f., 290, 

318 
Prozeßrechtliche Handlungen (Konkursan-

fechtung) 193 f. 

Qualifikation, insolvenzrechtliche 5ff. 
- Rechtsfragen/Konkurswirkungen 5f., 88, 

136, 162,171, 179, 184f., 233, 301, 308 
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- Entscheidungen/Einzelverfahren 6ff., 
114ff.,212f., 275ff. 

- Insolvenzverfahren 2ff., 267f. 

Rechtshängigkeit 274, 279, 345 
Rechtshilfe, internationale 264ff., 424 
- autonome 111, 265f., 321 
- Abkommen allg.17, 109f.,264f. 
- Steuerrecht 142, 199f., 220ff. 
- Sozialversicherungsrecht 202f., 218ff. 
Rechtskraft 273f.,279 
Renvoi/Rückverweisung 91 f., 286f., 324 
Restschuldbefreiung 344f., 261, 278, 289, 

347, 408, 433 

Sachnormen des Internationalen Insolvenz-
rechts 13f., 92f., 235f., 287ff., 400 

Sammlung/Schutz der Aktivmasse, siehe: 
Aktivmasse 

Sanktionen bei Nichtanmeldung einer For-
derung 208, 334f. 

Schiedsverfahren 125ff., 148ff., 290f., 
383f. 

Schiedsvereinbarung 
- neue 128ff., 170 
- alte 178 f. 
Schwebende Verträge/Rechtsbeziehungen 
- allgemein 170ff., 249ff., 324f., 355f., 359, 

391 f., 406f., 432 
- Arbeitsverhältnisse 172ff„ 250, 325 
- Gesellschaft/Gemeinschaft 178 
- über Immobilien 174,176 
- über Immaterialgüterrechte 176f. 
- Mietverhältnisse 174 
- Niederlassungsgeschäfte 175 f. 
- über registereingetragene Mobilien 

176 f. 
- Verbrauchergeschäfte 177 
- Vollmacht 174f. 
Sollgeltung, extraterritoriale (universelle) 

94f., 134, 140, 159,161, 168, 287ff., 370 
Sonderanknüpfung 13 f., 89, 151 f., 171 ff., 

286, 294ff., 370f. 
Sozialversicherungsforderungen, siehe: For-

derungen im Konkurs 
Staatsverträge, siehe: Abkommen, Geschich-

te, Rechtshilfe 

Territorialität des Konkurses 
- allgemein lOf. 
- Anerkennung von Auslandsverfahren 
- Domizilverfahren 57f., 287 
- Nebenverfahren 270, 289, 427f. 

- Parallelverfahren 345f., 435ff. 
- Europäisches Insolvenzübereinkommen 

358ff., 361 
- Inlandsinsolvenzverfahren 239ff. 
- Japan, Südkorea 57f. 
Territoriale Selbstbeschränkung, siehe auch: 

Sollgeltung 

Umrechnung von Fremdwährungsforderun-
gen, siehe auch: Forderungen 

UNCITRAL-Projekt (Modellgesetz) 444 
Universalität des Konkurses, siehe auch: 

Sollgeltung 

Verbraucherschutz 177f. 
Verfassungsrechtliche Vorgaben, siehe: 

Grundrechte 
Verfügungen des Konkursverwalters 169ff., 

248ff., 322ff., 391 f., 432 
Verfügungen des Insolvenzschuldners 
- allgemein 150ff., 318ff., 359, 431f. 
- über Immobilien 191f., 359 
- über registereingetragene Gegenstände 

192 
Vergleich, siehe: Zwangsvergleich 
Vergleichsordnung, internationalrechtliche 

Bestimmungen 82f. 
Verjährungsunterbrechung durch Konkurs 

206f., 254f., 334f. 
Verwaltung der Insolvenzmasse 169ff., 

248ff., 391 ff., 406, 432 
Völkerrecht 16ff. 
- Völkergewohnheitsrecht 19ff. 
- Völkerrechtlicher Individualschutz 24f. 
Vollmacht 
- Wirkung des Konkurses auf Vollmachten 

174 f. 
- Vollmachterteilung durch Insolvenz-

schuldner 157f. 
Vollstreckungsverfahren, siehe auch: Exe-

quatur 146ff., 247, 307ff. 
Vorrecht im Konkurs 215ff., 255ff., 337ff. 
-Arbei tnehmervorrecht 217f., 256 
- Fiskusvorrecht 142, 220ff., 257, 338f. 
- Sozialversicherungsvorrecht 218ff., 257 

Währung 230ff., 254f., 331ff. 

Zuordnung 
- von Anfechtungssachverhalten zum Ne-

benverfahren 252f. 
- von schwebenden Rechtsbeziehungen 

zum Nebenverfahren 249f. 
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- von Passivforderungen zum Nebenverfah-
ren 254ff. 

- bei Parallelverfahren 345ff., 437 
Zustellung 17, 108ff., 274 

Zahlungen Dritter 
- an den Insolvenzschuldner 194f., 359, 

389f. 
- an Gläubiger 194f. 
Zwangsvergleich 227ff., 258ff., 339ff., 398, 

408,433 
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